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Dorferalpe in Prägratteii, am Fasse des Gross-
Veiiediger.

Von Ruppert H u ter.

(Fortsetzung.)

In Pragratten selbst wird jeder Fremde die gastlichste Aufnahme
im Widdum finden, da das einzige Wirlhshaus für fremde Herren
gar nicht eingerichtet ist; oder will Jemand nahe am Ziele bleiben,

findet er am Bauernhof Marf (Mayerhof) die beste Unterkunft; —
was in den Kräften der freundlichen

,
guten Leute sieht , wird ihm

zu Theil. Der Hof liegt nämlich gerade am Ausgange der Dorferalpe:

in 2 Vi Stunden ist man am Ferner, am Ende der Alpe in 7—8 St.

auf der Krone dos Gr.-Venediger, In dieser kurzen Strecke hat die

Natur manche Pflanzen vereinigt, die man anderwärts nur in weiten

Umkreisen findet, die noch dazu zu den beglücktem Standorten ge-
hören müssen.

Wir wollen nun mit einem recht freundlichen Begleiter — einem
schönen Tage — zur Alpe hinansteigen ; ein gutes Weller ist für

den Botaniker in den Alpen eine fast unschätzbare Wohlthat; und
wollen immer bei dem gewöhnlichen Steige, der durchaus rechts, d. i.

östlich vom Bache hinaufführt, bleiben, denn auf der linken Seile fand

ich nichts Besonderes, ausser 2 Exempl. Sempervivurn Fimkii Braun
3 Exempl PotentiUa caulescens L., was man nicht auch auf dieser

Seite findet. Sogleich ober Islilz, der letzten Häusergruppe, amFusse
des grasreichen Abhanges erscheint Stachys alpina L. und Chae-
rophylluni Villarsü Koch, zwischen den grossen Steinblöcken, et-

was weiter hinauf, gerade unter der fast senkrechten Felswand blickt

die Crepis hUittarioides aus dem üppigen Gras und Nesseln hervor,

vermischt mit Crepis grandißora T a u s c h, daherum auf Felsblöcken
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lind Ritzen der Felswand ist vereinzelt das Sempertwum arenarivm
Koch. In knrzem kommt man in das sich schnell verengende Alpen-
Ihal ; denn die Prägralten i!l)ery>anpt eigenen steilen Berge mit den

daranklebenden Bergmähdern , sind sich so aneinander gerückt, dass

selbst die Isel mit dem schweren Fernerwasser für sich kaum Raum
findet, da sie voll Unmuth bald über Felstrümmer stürzt , bald das

Gestein ausfrisst und durch Felsen das Bett gräbt. In einigen Stellen,

wo der in Lawinen herabgefahrene Schnee sich in grössern Massen ge-

sammelt, bleibt erden Hochsommer durch, über den Bacheine natürli-

che Brücke bildend liegen, oi)Schon die Höhe kaum über 5000' beträgt.

In dieser Strecke wächst häufig Cerastium arvense L. v. stric-

titm Haenke; einzeln ziemlich selten Corthusa Mathioli h. An
Felsen einzelne Exempl. Prinmla Auricula L. Carduus defloratus L.

ß. alpestris. An feuchten schattigen Orten Achillea atrata L., an
kiesigem Stellen, Senecio Boronicvm L. Doch der erste überraschende

Fund zeigt sich in der sogenannten Lahne V* St. von Marf. Es ist

diess der unterste erweiterte Tbeil einer Lawinen-Schlucht, wo all-

jährlich der von der rechten Seite herabstürzende Schnee den feinen

Glimmersand mitbringt und da absetzt. Wer sein Auge bis daher

schon etwas in Thätigkeit gehalten hat, wird ohne Zweifel beim
Ueberblick schon die schöne Oxytropis uralenüs De. erblicken ;

oder vielleicht fällt ihm zuerst die Artemisia nana Gaud. auf, in

ihrer ausgeprägtesten Form mit einzelnen üebergängen zur Varie-

tät A. racemiilosa R c h b. == narica Leyb.= borealis Pallas, welche
in Kais auf Thonschiefer bei 5000' ohne Uebergangin die Spezies deut-

licher auftritt. Noch aber darf man nicht mit der Beute zufrieden weiter

gehen; denn diese 2 Pflanzen sind nur gleichsam die Merkzeichen
für eine andere, die sehr leicht wegen ihres moosartigen dem Boden
angedrückten Wuchses und der gar nicht aulfallenden Farbe über-
sehen werden kann : Herniaria alpina Vill., die nebst Saxifraga
oppositifolia L. im Sande kleine Raschen bildet. Um diese Stelle

herum an Felsen und unter demselben sind noch Campanula pusilla

H ä nk e, Hieracium mllosum J a c q., Achillea Clavenae L., Valeriana
saxatiüs L. Der Weg führt nun steiler den Felsenvorsprung, Gumpach
genannt, hinan, auf dessen Rücken der Steinzeiger (sog. Gumpach-
Mandl) schon von der obenerwähnten Lahne aus leicht bemerkt
wird : an der überwachsenen Seite zwischen dem Steige und Bache
überrascht den Besucher Potentilla grandiflora L., die mit P. aurea
L., und salisburgensis Hänke, vermischt mit ihren Goldblüthen den
Abhang zieren. Weiter hinauf trifft man sogleich Saussurea alpina De.

DiantMs glacialis H ä n k e. Arenaria bißora L., A ciliata L. Semper-
viDum montanum L., Phyteuma haenüsphaericum L. (Forts, folgt.)

lieber ein zur l^riäiiteruiig: der l^teiiikohleii-

Foriiiatioii im Breslauer botanischen Garten er-

richtetes Proül.

Von H. R. G ö p p e r t.

Schon längst war es mein Wunsch , eine bildliche Darstellung

der fossilen Flora in Verbindung mit der Flora der Gegenwart in
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